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Liebe Gäste, Liebe Leser,

es ist Juni, Sommerzeit, in der auch Viren ihren wohlverdienten Urlaub 

genießen, oder zumindest mit halber Kraft arbeiten... nun, hoffen wir 

das Beste. Wir können die Schönheit des Hévízer Heilsees und der 

Umgebung bewundern, wandern gehen, Rad fahren oder reiten, in 

einem Heißluftballon der Sommerdämmerung schweben oder sogar 

von Frankfurt aus zum Flughafen Hévíz-Balaton-Airport der Thermen-

region fliegen - die 20. Flugsaison hat nämlich im Mai nach einer zwei-

jährigen Pause begonnen. Lesen Sie dies und mehr in der Juni-Ausgabe 

der GZ. Wir haben unter anderem ein Interview mit dem Bürgermeister 

von Hévíz, Gábor Papp. Auch der nächste berühmte Ungar (diesmal 

eine ungarische Malerin) darf nicht fehlen. Ein leckeres Rezept rundet 

unser Leseangebot ab. 

Einen angenehmen Sommeranfang wünscht Ihnen

Ihr GZ Team
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GZ: Herr Bürgermeister, ich danke 
Ihnen, dass Sie sich bereit erklärt 
haben unsere Gäste zu informieren. 
Welche Botschaft möchten Sie unse-
ren deutschen Gästen anlässlich die-
ses runden Jubiläums mitgeben?
Gábor Papp: Ich begrüße herzlich 
unsere Leser dieser Zeitung und 
unsere Gäste. Natürlich heißen wir 
unsere deutschen Gäste willkom-
men, egal ob sie mit dem Flugzeug 
oder dem Bus anreisen. Die Ent-
wicklung und der Wandel der Stadt 
Hévíz gehen auch in die Richtung, 
dass unsere Gäste immer etwas 
Neues, etwas Attraktives für ihren 
Komfort finden, was sie zusätzlich 
zu den Kuren nutzen können. Und 
es versteht sich von selbst, dass der 
deutsche Markt für uns immer Prio-
rität hatte, denn Hévíz ist seit jeher 
für seine Kurgäste aus Deutschland 
bekannt. Darüber hinaus bin ich der 
Meinung, dass die Stadt und ihre 
Umgebung heute auch jungen Men-

Aktuelle Entwicklungen in Bad Hévíz
Unsere GästeZeitung feiert ihren 20. Geburtsjahr – zugegeben, 
es gab eine kurze, epidemiebedingte Pause, aber wir schafften 
es eine so lange Zeit miteinander zu verbringen. Anlässlich des 
20. Jubiläums können Sie sich aus erster Hand über die Entwick-
lungen in der Kurstadt informieren lassen. Wir haben den Bür-
germeister, den Herrn Gábor Papp zu den Vorbereitungen für die 
diesjährige Saison befragt.

schen eine geeignete Möglichkeit 
zur Entspannung bieten kann, sei es 
im Hotel oder in einer Privatunter-
kunft.
GZ: Auf und über welche Entwick-
lungen können wir uns in Hévíz 
freuen?
Gábor Papp: Die in der letzten Zeit 
bereits fertiggestellte Projekte waren 
auch bei deutschen Touristen sehr 
beliebt. Eines davon ist die Infrastruk-
tur des Weinbergs von Egregy, die wir 
komplett neu renoviert haben, mit 
einer neuen Straße, neuem Entwäs-
serungssystem, und jetzt werden wir 
in wenigen Tagen den Kalvarienberg 
übergeben. Die mittelalterliche Kir-
che aus der Zeit der Árpádendynas-
tie ist ebenfalls renoviert worden. Wir 
bemühen uns auch ständig um die 
Erneuerung der Straßen und Gehwe-
gen. Auch unser Programmangebot 
haben wir erweitert. Und natürlich 
gibt es eine große Investition – ein 
Teil davon ist die komplette Neu-

gestaltung der Promenade rund um 
den See mit Blumenbeeten, Pflas-
terung, einem Musikpavillon und 
einem Springbrunnen. Diese sind 
zum Teil fertiggestellt, mit erwei-
terten, bequemeren Gehwegen. 
Auch entlang der Promenade, aber 
im Schutzwald des Heilsees, haben 
wir Wanderwege und andere kleine 
Attraktionen geschaffen; wie zum 
Beispiel den Baumkronen-Aussichts-
punkt. Endlich in die Natur gehen 
zu können, ohne sich zu weit von 
der Stadt entfernen zu müssen. Der 
andere Teil dieser Investition ist der 
Umbau des Busterminals. Wir sind 
dabei, die dem einstigen Busterminal 
anschließende Straße in eine Fuß-
gängerzone umzuwandeln, und wir 
hoffen, sie noch in diesem Jahr über-
geben zu können. Das 50 Jahre alte 
Gebäude wird eine andere Funktion 
haben. Das Gebäude wird ein Tou-
rinformbüro, ein Fahrradzentrum, 
einen Erholungsraum, ein Trinkhalle 
mit Heilwasser und eine Kinderecke 
beherbergen. Im Außenbereich wird 
es eine große Veranstaltungsfläche 
mit Springbrunnen, Sitzgelegenhei-
ten und Grünpflanzen geben.
GZ: Auch Indoor-Veranstaltungen 
kann man in diesem Gebäude durch-
führen?
Gábor Papp: Nein, es ist nicht für 
Indoor-Veranstaltungen geeignet. 
Solche Veranstaltungen werden 
bei den Sportplätzen möglich sein;  
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hier entsteht nämlich eine Veranstal-
tungs- und Sporthalle, eine Art Multi-
funktionshalle, die Platz für mehrere 
Hunderte von Menschen bietet. Die 
Eröffnung soll Ende dieses Jahres 
stattfinden.
GZ: Nochmal zum Thema Busbahn-
hof. Wie kommt man jetzt vom 
neuen Busterminal in die Stadt?
Gábor Papp: Der Standort des 
neuen Busterminals ist bereits gege-
ben, die Verlegung war schon seit 
langem nötig. Hunderte von Bussen 
kamen täglich am Terminal an, der 
nur 200 Meter vom See entfernt lag. 
Das war eine enorme Umweltbelas-
tung. Die Busse beschädigten auch 
die Straßen. Der neue Busterminal ist 
nur 400 Meter vom ursprünglichen 

Standort entfernt und ist zu Fuß 
über den großen Parkplatz erreich-
bar. Aus diesem Grund haben wir 
die Gehwege vor den Geschäften 
und Lokalen verbreitert, einige auf 6 
Meter. Auf der anderen Seite, wo es 
keine Gehwege gab, haben wir neue, 
3 Meter breite Gehwege gebaut. Die 
Gäste können auch Fahrräder auslei-
hen (diese sind gegen eine Kaution 
von 1.000,00 HUF kostenlos). Außer-
dem haben wir uns zum Ziel gesetzt, 
einen ÖPNV innerhalb der Stadt vom 
Busterminal aus zu starten. An ver-
schiedenen Stellen der Stadt gibt 
es insgesamt 19 behindertenge-
rechte Bushaltestellen. Dies wird das 
Leben sowohl der Einheimischen 
als auch der Besucher noch einfa-
cher machen. Wir verfügen über ein 
CCTV-System in der Stadt, mit mehr 
als 100 Kameras, die die Stadt rund 
um die Uhr überwachen und mit der 
Polizeistation und dem Bürgermeis-
teramt verbunden sind. Nicht, dass 
es bisher ein Problem mit der öffent-
lichen Sicherheit gegeben hätte, 
aber wir müssen sie definitiv stärken. 
Was sich jedoch wirklich entwickelt 
und in der nächsten Zeit einen wich-

tigen Schritt nach vorne darstellt, ist 
der Hévíz-Balaton-Airport. Der Flug-
hafen wird gemeinsam von der Stadt 
Hévíz und der MTÜ (Ungarische Tou-
rismusagentur) betrieben. Geplant 
sind auch neue Ziele ab Deutschland, 
sowie weitere Entwicklungen; darü-
ber wird zurzeit mit den verschiede-
nen Leistungsträgern diskutiert.
GZ: Was wird aus dem Gebiet zwi-
schen der MOL-Tankstelle und 
Dobogómajor? Der Fußgängerver-
kehr ist dort ziemlich umständlich 
und gefährlich…
Gábor Papp: Ja, mit Hilfe von 
Zuschüssen würde ein Fußgän-
ger- und Fahrradweg praktisch vom 
Dobogómajor bis zur Zufahrtstraße 
errichtet werden, der sicher von 
dem Verkehr auf der Hauptstraße 
abgegrenzt ist. Die Pläne dafür lie-
gen bereits vor, die öffentliche Auf-
tragsvergabe ist erfolgt, es müssen 
nur noch die eigentlichen Bauarbei-
ten durchgeführt werden. Diese 
sollte man noch in diesem Jahr  
fertigstellen. 
GZ: Darüber werden wir auf jeden 
Fall berichten. Herr Bürgermeister, ich 
danke Ihnen für das Gespräch.

Die 20. Flugsaison gestartet
Der erste Charterflug landete im Mai 2002 in Sármellék. Wir haben 
nun die 20. Flugsaison gestartet. 

Die Ankunft der Lufthansa Maschine 
mit 68 Passagieren am Bord war dies-
mal etwas ganz Besonderes. Pande-
miebedingt gab es eine zweijährige 
Pause. Sogar die Geschäftsführerin 
von Mutsch Ungarn Reisen, Frau 
Kultsár konnte ihre Tränen kaum ver-
bergen, so emotional war für sie der 
Empfang der Gäste nach zwei Jah-

ren. Natürlich waren auch die Ver-
treter der Presse anwesend und die 
Wasserfontäne aus den Feuerwehr-
autos durfte ebenfalls nicht fehlen. 
Die Lufthansa-Maschine nahm dann 
frischgeduscht ihre Parkposition ein. 
Am nächsten Mittwoch dem 25.05. 
geht es weiter mit dem nächsten 
Direktlfug aus Frankfurt/Main. 

Weitere Charter Direktflüge mit Luft-
hansa ab Frankfurt, Hamburg und 
Berlin wird es am 18.08./01.09. und  
15.09.2022 geben. 
Ab 16.06. startet die erste Linien-
flugverbindung zum Hévíz Balaton 
Airport, 2x wöchentlich Donner- 
stag und Sonntag geht es mit WIZZ- 
Air von Dortmund direkt nach Hévíz.

Den feierlichen Empfang können Sie 
sich im Ungarn TV anschauen: 
https://www.facebook.com/
watch/?v=343592211095140



zum Hévíz-Balaton Airport

www.mutsch-reisen.de

DIREKTFLÜGE

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

ab Juni 2022 starten nun auch Direktflüge von Dortmund zum Hévíz Balaton Airport (Sárméllék). 
Jeweils donnerstags und sonntags vom 16.06.- 30.10.2022 fliegt die ungarische Airline WizzAir von 
Dortmund zum Hévíz Balaton Airport (Sárméllék).

Neben den bereits existierenden Charterflugverbindun-
gen von Frankfurt, Berlin und Hamburg, folgt jetzt die 
erste Linienflugverbindung zum Hévíz Balaton Airport. 
Besonders uns als Mutsch Ungarn Reisen freut es, 
dass nach jahrelangen Bemühungen und Beratungen, 
diese erste Linenflugverbindung an den Start geht. 
Die WizzAir Flüge können in Kombination mit unseren 

ausgeschriebenen Terminen und Preisen aus dem 
Sommerkatalog 2022 inkl. Hotel, Haustürabholung 
und Flughafentransfer gebucht werden. In unserem 
Reisekatalog Ungarn 2022 finden Sie alle beliebten 
Kurorte wie Bad Hévíz, Bad Sarvar, Bad Bük & Zalakaros. 

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen in Ungarn 2022!

DEUTSCHLAND
UNGARN

Tapolca
Bad Sárvár

Bad Bük

Siófok
Bad  
Zalakaros

Bad HévízBad Hévíz

FlughafenFlughafen

HamburgHamburg

Frankfurt  Frankfurt  
am Mainam Main

BerlinBerlin

DortmundDortmund
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Diese Amrita Sher-Gil war eine auf 
beunruhigender Weise faszinie-
rende, sehr ungewöhnliche Erschei-
nung, eine schöne, selbstbewusste, 
rebellische junge Frau mit einem 
umwerfend originellen Talent. Wir 
können sie einfach Dalma nennen, 
denn das war ihr ungarischer Name. 
Ihre Mutter Antónia „Mici“ Got-
tesmann, die sich später in ihrem 
gehobenen literarischen Salon in 
Paris Marie-Antoinette nennen ließ; 
war Ungarin und stammte aus einer 
großbürgerlichen jüdischen Fami-
lie. Mit reichlich rotem Haar und 
einer brillanten Opernstimme ist 
es kein Wunder, dass sich ihr italie-
nischer Gesangslehrer, der zufällig 
Puccini hieß, Hals über Kopf in sie 
verliebte. Sie heiratete jedoch nicht 
ihn, sondern einen wohlhabenden 

indischen Aristokraten, einen Sikh-
Rajah, Umrao Sher-Gil, den sie auf 
einer Indienreise kennenlernte. Das 
Tüpfelchen auf dem i war, dass der 
Radscha im Begriff war, eine indi-
sche Prinzessin zu heiraten, die ihn 
Mici als ihren zukünftigen Ehemann 
vorstellte. Es fiel Mici nicht schwer, 
ihn zu schnappen und mit nach 
Budapest zu nehmen - als ihren 
Ehemann. 
In Budapest erhielt die Tochter 
Amrita als Kind Klavierunterricht 
und gab sogar Konzerte. Auch ihre 
ein Jahr jüngere Schwester Indira 
war musisch begabt. Es war jedoch 
Amritas außergewöhnliches Zei-
chentalent, auf das ihre Eltern durch 
Micis Bruder, Ervin Baktay aufmerk-
sam gemacht wurden. Das war in 
Indien, einige Jahre später, weil die 

Familie Sher-Gil dorthin gezogen 
war. Baktay selbst war auch Maler, 
studierte in München und war der 
vielleicht berühmteste ungarische 
Indologe und Übersetzer, und zwar 
nicht irgendein Übersetzer. Ihm ist 
es beispielsweise zu verdanken, 
dass wir das Kamasutra in ungari-
scher Sprache genießen können. 
So begann Amrita mit acht Jah-
ren Kunstunterricht zu nehmen. Es 
folgte noch ein mehrmonatiger Auf-
enthalt in Florenz, der das Verständ-
nis der Töchter für die italienische 
Renaissance ausbilden sollte. Es war 
Baktay, der die Familie überredete 
nach Paris zu ziehen, damit Amrita 
an der berühmtesten europäischen 
Kunstschule studieren konnte.
In Paris feierte Sher-Gil frühe 
Erfolge. Ihr Stil war zu dieser Zeit 
keineswegs radikal, sondern ver-
einte Einflüsse vieler zeitgenössi-
scher Strömungen. „Ich habe ein 
paar sehr gute Gemälde gemalt“, 
schrieb sie 18-jährig im Oktober 
1931 in einem Brief an ihre Mut-
ter.  „Jeder sagt, dass ich mich 
enorm verbessert habe; sogar jene  

Wegbereiterin der indischen 
Moderne – Amrita Sher-Gil

Kürzlich bin ich durch Zufall auf einen Bericht über den Tod von 
Navina Sundaram gestoßen. Sie war die erste Person of Color im 
öffentlich-rechtlichen Fernsehen und die erste Journalistin nicht-
deutscher Herkunft im deutschen Fernsehen. In diesem Bericht 
wurde erwähnt, dass sie indisch-ungarische Wurzeln hatte. Das 
machte mich natürlich neugierig und da Google mein Freund ist, 
fand ich bald heraus, dass seine Tante keine Geringere war als 
Amrita Sher-Gil, das ungarische Malergenie.

6 · LAND & LEUTE

Amrita Sger-Gil Bride‘s Toilet
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Person, deren Kritik meiner Ansicht 
nach für mich am wichtigsten ist –  
ich selbst.“ 
In den Jahren 1930 bis 1932 ent-
standen etwa sechzig große 
Gemälde. In dieser Phase dominie-
ren Porträts, Stillleben und Akte.
Vier Jahre später, im Jahr 1933, 
geschah etwas Außergewöhn-
liches: Ihr Gemälde „Junge Mäd-
chen“ (1932) erhielt im Pariser 
Salon eine Goldmedaille. Es zeigt 
ihre Schwester Indira in europäi-
scher Kleidung mit einer Freundin, 
Denise Proutaux, deren Gesicht von 
ihren Haaren verdeckt ist: die eine 
Frau wagemutig und voll Selbstver-
trauen, die andere reserviert und 
versteckt. Das Gemälde spiegelt die 
verschiedenen Aspekte von Sher-
Gils Persönlichkeit wider: Auf Pari-
ser Partys galt sie als kontaktfreu-
dig; andererseits versteckte sie sich 
und malte mit voller Leidenschaft. 
Amrita und ihre Schwester Indira 
waren fotogene junge Frauen, die 
sich in Paris vor Verehrern und Ver-
ehrerinnen kaum retten konnten. 
Fotos jener Zeit zeigen Sher-Gil 
von Männern umgeben in Cafés. 
Einmal äußerte sie: „Ich werde 
meine Schönheit genießen, weil 
sie mir nur für eine kurze Zeit 
gegeben ist und der Genuss nie 
lange anhält.“ Sie wohnte nicht 
mehr in ihrem Elternhaus (dem 
Pariser Palast), sondern mietete mit 
ihren Kommilitonen eine günstige 
Wohnung, um ein unabhängiges, 
unkonventionelles und ziemlich 
freies Leben zu führen, das von 
niemandem beeinflusst wurde. 
Auch ihr sehr freizügiges Bild 
„Schlaf “ (1933) gewann bei dem 
alljährlichen Wettbewerb der École 

des Beaux Arts den ersten Preis. 
Obgleich sie für ihre Arbeit Aner-
kennung fand, fühlte sich Sher-Gil 
in Paris unausgefüllt. Sie schrieb, 
dass sie von einer starken Sehn-
sucht verfolgte würde, nach Indien 
zurückzukehren, und auf eine selt-
same unerklärliche Weise fühlte, 
dass dort ihr Schicksal als Malerin 
verortet wäre. Sie kehrte im Winter 
1934 gemeinsam mit ihrer Familie 
nach Shimla zurück. Hier fand sie 
die nötige Inspiration, als sie durch 
das Land reiste und wieder Kontakt 
mit dessen Bewohnern aufnahm. 
Erst während ihrer indischen Phase 
hatte Sher-Gil einen wirklich eigen-
ständigen Stil herausgebildet. 
Nach einer abenteuerlichen Reise 
auf dem Rücken eines Elefanten zu 
den abgelegenen buddhistischen 
Höhlentempeln in Südindien 
und die dort ausgestellten anti-
ken Fresken gaben Amrita einen 
enormen Schub bei der Selbst-
findung. Es waren diese Motive 
und diese Art zu malen, die in ihre 
sehr moderne Kunst einflossen 
und sie unvergleichlich machten.  
Mit ihrem Pinsel untersuchte Sher-
Gil die Traurigkeit, die Menschen, 
besonders Frauen, im Indien der 
1930er-Jahre empfanden und gab 
ihren Erfahrungen eine Stimme 
und Bedeutung. Schon in Paris 
malte sie bevorzugt weibliche 
Figuren, Akte, denn der weibliche 
Körper und die Weiblichkeit waren 
sein Hauptanliegen, aber in Indien 
kam etwas hinzu, was bis dahin 
völlig unüblich war: eine verbale, 
noch nie dagewesene Darstellung 
des indischen Frauenschicksals. 
Dazu gehört beispielsweise das 
weltberühmte Gemälde „Braut“, 

das ein neunjähriges Mädchen in 
einem Brautkleid abbildet, kurz vor 
ihrer Hochzeit mit einem 42-jäh-
rigen Mann. Mit ihrem Stil und 
ihrer Betonung von Frauen wurde 
Amrita Sher-Gil als „indische Frida 
Kahlo“ bekannt. 
Ihr 1938 entstandenes Bild „Dorf-
szene“ aus dieser Zeit sollte Jahr-
zehnte später in Neu-Delhis größ-
tem Auktionshaus Osian’s die mit 
1,26 Mio. Euro höchste jemals für 
ein indisches Gemälde bezahlte 
Summe erzielen. Im Jahr 1939 
schrieb sie: „Europa gehört Picasso, 
Matisse, Braque und vielen ande-
ren. Indien gehört mir allein.“
Ihre Familie hatte zwar enge Bezie-
hungen zu den britischen Kolonial-
herren, sympathisierte jedoch mit 
dem Indischen Nationalkongress, 
der sich für die Rechte der indi-
schen Mehrheitsbevölkerung ein-
setzte und die Unabhängigkeit vom 
Vereinigten Königreich anstrebte. 
In Indien arbeitete Sher-Gil bis spät 
in die Nacht, war jedoch auch als 
mondän gekleidete Schönheit im 
Hause reicher Politiker und Bürok-
raten anzutreffen. In dieser Zeit 
soll sie Affären mit dem späteren 
Premier Jawaharlal Nehru und dem 
britischen Journalisten Malcolm 
Muggeridge gehabt haben.
Im Alter von fünfundzwanzig Jah-
ren gab Amrita bekannt, dass sie 
ihren Cousin ersten Grades, Dr. Vik-
tor Egan, heiraten würde - einen 
armen, ungarischen Arzt aus Pest, 
der mit seiner Mutter in einer klei-
nen Wohnung in der Baross-Straße 
lebte. Es war eine Jugendliebe, die 
irgendwie, egal was in der Zwi-
schenzeit passierte, nie ganz ver-
schwinden wollte.



Im Jahr 1939 ließen sich Sher-Gil und Egan schließ-
lich in Saraya nieder, einem Dorf im indischen Distrikt 
Gorakhpur. Als sie dort lebte, war sie depressiv. Nach 
einiger Zeit beschlossen sie und Egan, nach Lahore 
umzuziehen, das bereits damals ein wachsendes kul-
turelles Zentrum war. Nun hatte sie gerade eine brei-
tere Anerkennung erlangt und Aufträge angenommen. 
Ihr baldiges Schicksal muss sie zu diesem Zeitpunkt 
erahnt haben, da sie wiederholt sagte: „Ich muss hart 
arbeiten, ich muss schnell arbeiten, denn meine Zeit 
ist sehr knapp.“ Wenige Tage vor ihrer ersten bedeuten-
den Einzelausstellung in Lahore erkrankte sie jedoch 
auf mysteriöse Weise und fiel ins Koma. Sie starb am 
5. Dezember 1941 im Alter von nur 28 Jahren an Blut-
verlust, Bauchfellentzündung und Wassermangel. Als 
Todesursache wurden Komplikationen infolge einer 
zweiten, fehlgeschlagenen Abtreibung angenommen, 
die von Egan durchgeführt wurde. Das jedenfalls deu-
tet eine Biografie über die Malerin an. Am Tag nach 
ihrem Tod erklärte Großbritannien Ungarn den Krieg 
und Viktor, ihr Ehemann, wurde als Feind inhaftiert. 
Amrita soll unbewusst Ungarisch gesprochen haben, 
als sie im Sterben lag. Sie wurde nicht seziert, sondern 
schnell auf dem Scheiterhaufen verbrannt, so dass die 
Umstände nicht bekannt wurden. Ihr Ehemann, der sie 
nicht retten konnte, wurde von Sher-Gils Mutter gar des 
Mordes bezichtigt. Ihre Mutter tötete sich bald darauf 
aus Verzweiflung. Auch der Vater starb bald darauf, der 
ab dem Todestag seiner Tochter ein Schweigegelübde 
ablegte. Amritas Schwester konnte die Geschehnisse 
bis an das Ende ihres Lebens nicht verkraften. Sher-Gils 
Neffe Vivan Sundaram gilt selbst als bedeutender indi-
scher Gegenwartskünstler. 
Als Archivar der Familiengeschichte hat er sich des 
Nachlasses seiner Familie angenommen und Sher-Gils 
Briefe herausgegeben. Ihre Nichte, die kürzlich verstor-
bene Fernsehjournalistin, Filmemacherin und Autorin 
Navina Sundaram, drehte 2007 den Film „Amrita Sher-
Gil: Ein Familienalbum“ – der Film ist hier zu sehen: 
https://www.youtube.com/watch?v=ErT7rmlHMOU
In Indien gilt Amritas Kunst offiziell als nationales Kul-
turgut, aber in Ungarn sind nur wenige Menschen 
damit vertraut. 

Quelle: https://jelen.media/portre/amrita-sher-gil-a-magyar-
festozseni-533; hu/de.wikipedia.org, youtube.com

LAND & LEUTE · 9
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NOTARZT:  Tel.: 83-340-149		  APOTHEKE:  Tel.: 83-343-421 
TAXI IN HÉVÍZ:  Tel.: 83-340-045	 BAHNHOF (in Keszthely): Tel.: 83-312-060
VOLÁN BUS:  Tel.: 83-342-864	 RATHAUS HÉVÍZ: Tel.: 83-500-800
NOTFÄLLE: 112  l  RETTUNG: 104  l  FEUERWEHR: 105  l  POLIZEI: 107

WICHTIGE ADRESSEN UND RUFNUMMERN

1. St. Andreas Krankenhaus
2. Macchiato Caffe & Lounge

3. Palace Hotel Hévíz

4. Admiral Trend Optik

5. Lotus Therme Hotel & Spa 5*

6. Hotel Európa Fit 4* superior

7. NaturMed Hotel Carbona 4* superior

8. Ensana Thermal Hévíz  
     Health Spa Hotel 4* 

9.   Ensana Thermal Aqua  
       Health Spa Hotel 4*

10. Wellness & Gastro Hotel  
       Bonvital 4* superior

11. Gelencsér Dental Zahnklinik

12. Boutique Appartement & 
       Mutsch Stadtbüro

14. MH EK Rehabilitoations - Institut
15. Hungues Hotel Panorama
16. Hungues Hotel Helios
17. Hotel Spa Hévíz 4*
18. Hotel Erzsébet
19. Exclusive Immobilien
20. Römer Keller
21. AZÉN ANYÓSOM Restaurant
22. Geldwechsel
23. Dotto
24. Optik Martin

4.
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Egregy Weinberg
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Erleben Sie mit Uns die besten 
Gleitsichtbrillen!

· Kostenfreie Vorsorgeuntersuchung
· Sehschärfen bestimmung
· Grauer Star Vorwarnung
· Augendruck messung 

www.optikmartin.com
Martin Optika Hévíz, Széchenyi str. 7.

info@optikmartin.com
+36 30 340 142

        €       
    0,10 
    0,50

1,00
2,00
5,00

10,00
50,00

100,00

     HUF
10
50

100
200
500

1000
2000
5000

10000

Alle Angaben ohne Gewähr!
Stand 24. Mai 2022

HUF           
   38
188
375
750

1.875
3.750

18.750
37.500

€        
0,03
0,15
0,27
0,55
1,34
2,67
5,34

13,34
26,70

EURO-FORINT
Währungstabelle für die  

Westentasche      

HOTEL ERZSÉBET***HÉVÍZ

H-8380 HÉVÍZ, ERZSÉBET KIRÁLYNÉ U. 13-15. TEL.: +36 83 342 035

RESERVATION@ERZSEBETHOTELHEVIZ.HU

WWW.ERZSEBETHOTELHEVIZ.HU

PALACE HOTEL**** HÉVÍZ
H-8380 HÉVÍZ, RÁKÓCZI U. 1-3. TEL.: + 36 83 542 140 

INFO@PALACEHOTELHEVIZ.HU 
WWW.PALACEHOTELHEVIZ.HU

FOX HÉVÍZ

FOX HÉVÍZ
AUTOVERMIETUNG | RENT A CAR

e-mail: balaton@foxautorent.com
Tel.: +36 70 455 4020 www.mutsch-reisen.de

Mutsch Stadtbüro in Bad Hévíz:  
Jókai Str. 2, H-8380 Hévíz

Tel.: +36 83 340 481

18.

12.

3.
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Széchenyi, der aus einer adeligen 
Familie stammte, trug nicht nur the-
oretisch zur Entwicklung Ungarns 
bei, sondern sein praktisches Wirken 
machte auch seinen Namen unsterb-
lich. Selbst Kossuth, sein politischer 
Konkurrent und Widersacher nannte 
ihn den „Größten Ungar“.
In seiner Jugend besuchte er mehr-
mals England, wo er die Entwicklung 
des Landes in starkem Kontrast zur 
Rückständigkeit Ungarns sah.
Angesichts des Erfolgs des Vereinig-
ten Königreichs forderte er Verbesse-
rungen in allen Bereichen des Lebens 
im eigenen Land. Im Jahr 1825 spen-
dete er sechs Prozent der Zinsen 
seines Jahreseinkommens für einen 
kulturellen Zweck, die zusammen mit 
anderen Spenden zur Gründung einer 
zukünftigen Akademie der Wissen-
schaften verwendet wurden. Dann 
gründete er das Kasino nach engli-
schem Vorbild, das zu einem Stamm-
lokal der Reformopposition wurde. 
Die Engländer gingen nicht nur bei 
der Eröffnung des Kasinos mit gutem 
Beispiel voran, sondern auch bei den 
Pferderennen. Széchenyi war berüch-
tigt für seine Liebe zu Pferden. Er 
kaufte etwa 20 Hengste und 60 Stu-
ten aus England. Neben der Pferde-
zucht interessierte sich der Graf aber 
auch sehr für den Pferderennsport. 
Bereits 1816 war er als Organisator 
bei einem Pferderennen in der Nähe 
von Wien tätig. Es war nur eine Frage 

Das erste Pferderennen in Pest

Vor genau 195 Jahren,  am 6. Juni 1827 fand das erste Pferde-
rennen vor 25.000 Zuschauern in Pest statt. Der erste Sieger war 
Babieka aus dem Stall von István Széchenyi, anderen Quellen 
zufolge hieß der erste Sieger Gawing.

der Zeit, bis ein ähnliches Programm 
in Ungarn organisiert wurde. Im Früh-
jahr 1826 wurden in Pozsony (heute 
Bratislava) provisorische Rennen 
gestartet, in Pest hingegen erst ein 
Jahr später. Es war ein großer Erfolg. 
Die meisten Pferde wurden von in 
England angeheuerten Trainern vor-
bereitet und von englischen Reitern 
geritten, aber auch ungarische Besit-
zer ritten am ersten Tag des Wett-
bewerbs. Wie Graf István Széchenyi 
in einem Brief an einen Freund nach 
dem Rennen feststellte, waren 25.000 
Menschen aus allen Gesellschafts-
schichten auf der Strecke, ganz zu 
schweigen von den 3.000 Kutschen, 
teils Privatwagen, teils Fahrzeuge  
aller Art. 
Szechenyi fasste seine Erfahrun-
gen 1828 in seinem Buch „Lovakrul“ 
(Ueber Pferde, Pferdezucht und Pfer-
derennen) zusammen. Das Buch war 
seinerzeit so erfolgreich, dass es sogar 
ins Dänische übersetzt wurde. 
Das erste ungarische Gestütsbuch 
(herausgegeben von Graf Tamás 
Nádasdy) wurde 1832 im Anschluss 
an das Allgemeine Gestütsbuch ver-
öffentlicht und wird seitdem regel-
mäßig herausgegeben. Für das 1853 
gegründete Gestüt Kisbér wurde 
1865 ein Hengst namens Buccaneer 
aus England gekauft, der 21 Jahre 
lang als Deckhengst eingesetzt 
wurde. Sein Name wurde in der natio-
nalen und internationalen Sportwelt 

bekannt, als sein 1873 geborener 
Nachkommen „Kisbér“ (von „Mineral“) 
das Epsom Derby gewann.
Die Pferderennen, die nach engli-
schem Vorbild eingeführt wurden, 
waren ein durchschlagender Erfolg. 
Die Zahl der Züchter und Läufer stieg, 
und in vielen großen Städten auf dem 
Lande wurden Rennen veranstaltet 
(in Székelyudvarhely, Törökszentmik-
lós, Debrecen, Tátralomnic, Sopron, 
Pécs, Szabadka usw.). Vor allem die 
Vollblutzucht und der Galoppsport 
erlebten nach dem weltberühmten 
Erfolg des 1874 geborenen „Kincsem“ 
(Cambuscan Watemymph) einen 
Aufschwung. Zu dieser Zeit wurden 
Ungarn und der Züchter der „Wun-
derstute“, Ernő Blaskovich, in ganz 
Europa bekannt.
„Kincsem hat an 54 Rennen in sechs 
europäischen Ländern und auf 13 
Rennbahnen teilgenommen und 
alle 54 Rennen gewonnen. Kincsem 
zeugte vier Nachkommen im Gestüt, 
aber nur drei ihrer Stuten (Budagyön-
gye, Ollyan nincs! und Kincs) überleb-
ten. 3.733 Nachkommen aus heute 
noch lebenden Familien gab es bis 
1998, von denen 1.599 insgesamt 
5.730 Rennen gewannen.
Quelle aus lovasok.hu, eigene Übersetzung
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Information zu diesem Thema haben 
wir von der leitenden Rheumatolo-
gin des Hotels, Frau Dr. Veronika Moll 
erhalten. Sie hat auch über ihre Erfah-
rungen gesprochen. Es wurde unter-
sucht, welche Alternativen es unter 
den in Bad Hévíz verfügbaren medi-
zinischen Behandlungen gibt, um 
das Wohlbefinden der an dem Virus 
erkrankten Patienten zu verbessern, 
und ihre Gesundheit zu fördern. Jeder 
weiß, dass die Krankheit Kreislauf- 
und Atembeschwerden, Wirbelsäu-

Tschüss Covid … !

Das Hotel Európa Fit****superior hat eine Heilmethode entwickelt, 
um das Wohlbefinden von Patienten zu verbessern, die an dem 
Virus erkrankt sind. Auf der Grundlage der Behandlungen der Tra-
ditionellen Hévízer Kur wurde ein neues Produkt geschaffen, das 
Rehabilitationsangebot Post-Covid-19.

len- und Gelenkprobleme, Müdigkeit 
und sogar Depressionen verursachen 
kann. In erster Linie hat man auf die 
verbleibenden Symptome konzen-
triert, da die Patienten oft lange Zeit 
nach der Erkrankung nicht in der Lage 
sind, zu ihrem gewohnten Lebensstil 
zurückzukehren.
Im Hotel Európa Fit****superior werden 
den Patienten wirksame Behand-
lungen bei Atemwegs-, Kreislauf-, 
Gelenk- und Wirbelsäulenproblemen, 
Verdauungsstörungen, aber auch zur 
Verbesserung des Wohlbefindens bei 
Müdigkeit, mangelnder Beweglich-
keit und möglichen Stimmungsstö-
rungen angeboten – selbstverständ-
lich erst nach einer vollständigen 
Untersuchung. Hier, im Hotel Európa 
Fit****superior glauben wir daran, dass 
eine veränderte Umgebung bereits 
wohltätig auf die Folgen der Pande-

mie auswirkt. So verbreiten das neue 
Ambiente, das köstliche Essen, die 
schön renovierten Räume und die 
Inneneinrichtung bereits positive 
Energie. Das Behandlungsprogramm 
beginnt mit einer gründlichen ärzt-
lichen Untersuchung, bei der eine 
individuelle Therapie für die oben 
genannten Probleme zusammen-
gestellt wird. Die Hotelatmosphäre, 
die Entspannung und das Wellness-
Erlebnis tragen ebenfalls zur Heilung 
bei. Die wohltuende Wirkung ist fast 
sofort spürbar, aber die Rückmel-
dungen deuten darauf hin, dass die 
volle Wirkung innerhalb von 2 bis 3 
Wochen nach dem Programm ein-
tritt, was natürlich von der Anzahl der 
Behandlungen und der Dauer des 
Programms abhängt, die ganz an den 
Bedürfnissen und der zeitlichen Ver-
fügbarkeit des Gastes angepasst ist. 
Frau Dr. Moll hält es außerdem für 
wichtig, dass das Hungarikum, die 
Traditionelle Hévizer Kur auf einer 
medizinisch erprobten Methodik 
beruht und tatsächlich wirksam ist. 
Hervorheben möchte sie noch den 
hohen Hygienestandard in allen 
Bereichen des Hotels, der durch 
internationale Zertifizierungen 
gewährleistet wird. Wichtig ist, dass 
die Behandlungen mit der Kranken-
versicherungskarte abgerechnet 
werden können. Das Programm ist 
nicht nur für Hotelgäste, sondern 
auch ambulant erreichbar, damit das 
Hotel auch die Bedürfnisse vor Ort  
befriedigen kann.
Weiterführende Information: 
Hotel Európa Fit****superior 
www.europafit.hu/de 
Tel: 0683 501149  sales@europafit.hu 
https://europafit.hu/de/rehabilita-
tion-nach-der-pandemie

Foto: Hotel EuropaFit ****superior

Foto: Hotel EuropaFit ****superior
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ZUTATEN
•	 4 Schnitten  

Zanderfilets
•	 3 Zitrone
•	 0,3 kg Ziegenkäse
•	 Grillgewürz mit Dill
•	 0,25 l Olivenöl
•	 1 kg gekochte neue  

Kartoffeln  
(die ganz kleine)

•	 Salz
•	 Pfeffer

ZUBEREITUNG
1.	Zanderstücke abtrocknen und 

mit dem Dillgewürz gründlich 
bestreuen. Auch mit dem Saft 
einer Zitrone und mit Öl begossen. 
Zugedeckt im Kühlschrank reifen 
lassen, für mind. eine Stunde.

2.	Die Kartoffeln längst entzweien, 
salzen und pfeffern.

3.	Fischfilets, Ziegenkäse, Kartoffeln 
und halbierte Zitronen  auf dem 
heißen Grill braten

ZUBEREITUNG DER 
DILLGEWÜRZMISCHUNG:
Einen Teelöffel Salz, einen Kaffeelöf-
fel weißen Pfeffer (gemahlen), einen 
Teelöffel  kleingehackten Dill (frisch 
oder getrocknet), und einen Kaffee-
löffel geriebener Zitronenschale in 
einem gut schließbaren Glasbehälter 
mischen. Haltbar ist diese Mischung 
bis zu 3-4 Wochen wenn man sie im 
Kühlschrank aufbewahrt. 
Jó étvágyat! – Guten Appetit!

Gegrillte Zanderfilets mit 
Dillgewürzmischung
Sommer ist Grillzeit, und da wir am Plattensee sind, könnte der 
Zander dazu gerade ideal sein. Das folgende Rezept beinhaltet 
auch ein selbstgemachtes Grillgewürz. Eine Köstlichkeit, die Sie 
auch Ihren Gästen anbieten können.

Foto: pixabay.com




